
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LOT  /  4Care  26 

Gut begleiten -  Trost in schweren Stunden  

Logotherap eutische Hilfen für das Gespräch 
am Krankenbett  

 

Veranstaltungstyp  

Seminar Online  

Umfang  

4 Abende à 3 S td. (insgesamt 12 Std.)  

Zielgruppe  

Mitarbeitende in der Klinik, in der stationären und ambulanten  
Altenpflege und im Hospiz  

Leitung  

Frank Wecker  und Dr. Sibylle Meyer  
Seminar in Kooperation mit der SinnAkademie Stadt  



 

Zielsetzung  

Diese s S eminar richtet sich an Mitarbeitende in sozialen Berufen sowie 
ehrenamtlich Tätige im Krankenhaus, im Hospiz oder in der stationären 
bzw. ambulanten Pflege. Auch das Gespräch am Lebensende mit sterben-
den und unheilbar Kranken steht im Zentrum dieses Seminars . 
Das Seminar wird  zeigen , welche Hilfen die Logotherapi e für das Gespräch 
mit kranken , bedürftigen oder  gebrechlichen  Menschen bereitstellt  und 
wie deren Anwendung die oft existentiellen Gespräche bereichert .  

Lehrmaterial  

Lehrbrief vor Start des Seminars , Vorträge und Input für die Kleingruppen-
arbeit  

Zeitraum  

LOT/ 4Care - 26 a : 08.04.  –  20.05 . 2026 
LOT/ 4Care - 26 b : 30.09.  –  12.11. 2026  

Termine  

Mittwoch, 17:0 0 –  20:00 Uhr  
LOT/ 4Care –  26a : 8.4., 22.4., 6.5., 20.5. 2026  
LOT/4Care –  26b:  30.9., 14.10., 28.10., 1 2.11. 20 26 

Ort  

Zoom  

Teilnehmerzahl  

max. 14 Personen  

Anmeldung  

per Mail an: info@werte - akademie.de  

Teilnahmekosten  

265 Euro  (zuzügl. 7% MwSt)  

  

mailto:info@werte-akademie.de


 

Seminarbeschreibung  
Im Gespräch mit kranken Menschen oder in der Pflege erleben wir, dass eine verständnisvolle 
Haltung für die Patienten von großer Bedeutung ist. Aber wir erleben auch, dass das Zuhören 
alleine nicht ausreicht.  

Wir würden gerne mehr an Hilfe beitragen, aber uns fehlen oft die richtigen Werkzeuge.  
„Als Erstes heile er mit dem Wort, dann mit der Arznei, zuletzt mit dem Messer“, wusste schon 
Asklepios. Eine heilsame Kommunikation ist erlernbar. Und sie ist Bedingung dafür, dass wir 
mitten in einem medizinischen Hochleistungsbetrieb oder in der stationären Pflege Mensch-
lic hkeit nicht nur predigen, sondern leben.  

Natürlich gibt es im Krankenhaus und in der Pflege dieses drückende Zeitproblem, das jedes 
zuwendende Gespräch erschwert. Doch eine aufmerksame Kommunikation mit Achtsamkeit, 
Empathie und einer heilsamen Sprache erfordert nicht mehr Zeit als ein schlechtes  Gespräch 
oder gar keines.  

In unserem Seminar ‚Logotherapeutische Hilfen am Krankenbett ‘ möchten wir mit Ihnen ge-
meinsam erarbeiten, mit welchen Werkzeugen wir das Gespräch mit kranken, gebrechlichen 
und hilfebedürftigen Menschen anreichern können. Hierfür ist das Menschenbild der Logo-
therapie –  der sinnzentrierten Psychotherapie Viktor Frankls –  besonders hilfreich. Es geht 
davon aus, dass der Mensch mehr ist als seine körperliche oder psychische Befindlichkeit. Das 
weitet den Blick und hilft dem kranken oder gebrechlichen Menschen,  einen anderen Blick 
auf seine Situation zu werfen.  Sie werden das von Viktor E. Frankl entwickelte  Menschenbild 
kennenlernen und den Umgang damit in krisenhaften Situationen besprechen. Das Seminar 
ist so theor etisch wie nötig , aber vor allem so praktisch wie möglich,  so  dass Sie am Ende der 
8 Termin e viele praktische Anregungen mit in Ihren Berufsalltag nehmen können.  

Termine und Themen –  LOT/ 4Care - 26a  (1 –4) 

08.04.2026   Der Mensch ist mehr als sein Leid ; praktischer Umgang mit Leid  

Das Menschenbild der Logotherapie ; 10 Thesen zur Person  
Praktische Hilfen im Umgang mit dem Leid : was können Einstellungswerte bewirken ? 

22.04.2026  Neue Perspektiven finden  und mit Fehlern und Versäumnissen umgehen  

Was ist schicksalhaft gegeben –  was kann (noch) verändert werden?  
Was ist der ‚intakte Bereich‘ trotz Krankheit und Gebrechlichkeit?  
Wie kann der Mensch mit Schuld oder Schuldgefühlen umgehen?  
Welche Bedeutung hat Verzeihen oder Wiedergutmachen für den inneren Frieden?  

06.05.2026  Zeit für eine (Zwischen)Bilanz : mitten im Leben und am Lebensende  

Viktor Frankls ‚Scheunengleichnis‘ als Hilfe zum Innehalten und zur Neuausrichtung  

Das Gleichnis von der ‚Gipfelschau‘ und seine Bedeutung für den Trost am Lebensende  
 

20.05.2026  Praktische Hilfen, wenn das Leben zu Ende geht und im Umgang mit Trauer  

Die Sterbephasen nach Elisabeth Kübler - Ross und  
die logotherapeutische Zugabe von  Elisabeth Lukas  
Konkrete Begleitung am Lebensende  
In der Trauer lebt die Liebe weiter –  Hilfen für das Gespräch mit Sterbenden & Angehörigen  
 
 



 

Termine und Themen –  LOT/ 4Care - 26b (1 –4) 

30.09 .2026   Der Mensch ist mehr als sein Leid; praktischer Umgang mit Leid  

Das Menschenbild der Logotherapie; 10 Thesen zur Person  
Praktische Hilfen im Umgang mit dem Leid: was können Einstellungswerte bewirken?  

14.10.2026  Neue Perspektiven finden und mit Fehlern und Versäumnissen umgehen  

Was ist schicksalhaft gegeben –  was kann (noch) verändert werden?  
Was ist der ‚intakte Bereich‘ trotz Krankheit und Gebrechlichkeit?  
Wie kann der Mensch mit Schuld oder Schuldgefühlen umgehen?  
Welche Bedeutung hat Verzeihen oder Wiedergutmachen für den inneren Frieden?  

28.10.2026  Zeit für eine (Zwischen)Bilanz : mitten im Leben und am Lebensende  

Viktor Frankls ‚Scheunengleichnis‘ als Hilfe zum Innehalten und zur Neuausrichtung  
Das Gleichnis von der ‚Gipfelschau‘ und seine Bedeutung für den Trost am Lebensende  

11.11.2026  Praktische Hilfen, wenn das Leben zu Ende geht und im Umgang mit Trauer  

Die Sterbephasen nach Elisabeth Kübler - Ross und  
die logotherapeutische Zugabe von Elisabeth Lukas  
Konkrete Begleitung am Lebensende  
In der Trauer lebt die Liebe weiter –  Hilfen für das Gespräch mit Sterbenden & Angehörigen  
 

Leitung  

Frank Wecker   

Frank Wecker ist katholischer Priester und Logotherapeut. Er arbeitet seit vielen Jahren  
als Krankenhausseelsorger in Salzkotten in Nordrhein - Westfalen. Er vermittelt das logo -  
therapeutische Menschenbild einerseits in der Aus -  und Fortbildung und andererseits im 
kirchlichen Kontext in der Fortbildung von Mitarbeitern im Krankenhaus, Pflegeeinrichtungen 
und im Hospiz.  Er ist Dozent an der WerteAkademie Berlin und vertritt dort folgende Schwer-
punkte:  

•  Lehrd ozent in der Ausbildung von Logotherapeuten  

•  Fortbildung von Mitarbeitern im sozialen und pflegerischen Berufen  

•  Seminare zur Einführung in das Frankl’sche Menschenbild  

wecker@werte - akademie.de  

Dr. Sibylle Meyer  

Dr. Sibylle Meyer ist Lehrtherapeutin, Leiterin der Ausbildungskurse und verantwortlich für 
die Fortbildungen der WerteAkademie.  Weiterhin ist sie in der sozialwissenschaftlichen For-
schung, in der Beratung von Institutionen und Unternehmen, in der universitären Lehre und 
in der Erwachsenen bildung tätig. Ein Schwerpunkt richtet sich auf die Weiterbildung von Mit-
arbeitenden in Gesundheitsberufen sowie auf die Beratung von Angehörigen. Ihre Lehrtätig-
keit profitiert von der eigenen psychotherapeutischen Praxis  und logotherapeutischen Bera-
tung in eigene r Praxis in Berlin . 

 Das Kernstück der Akademie ist die dreijährige Ausbildung von Logo therapeut:innen nach 
dem Lehrplan von Prof. Elisabeth Lukas, der bedeutendsten Schülerin von Viktor Frankl. Das 
Ziel der dreijährigen Logotherapie - Ausbildung der WerteAkademie ist es, dass Sie zu Ex -
pert:innen für Logotherapie (sinnzentrierte Psychotherapie ) nach Viktor E. Frankl werden und 



 

das Erlernte in Ihrem Berufsalltag direkt anwenden können. Unsere Ausbildung orientiert sich 
an Frankls ursprünglichem Konzept (‚Frankl pur‘) mit den Ergänzungen, die Elisabeth Lukas 
noch mit Viktor Frankl abgestimmt hatte. Die Ausbildung nach diesem urspr ünglichen Kon -
zept unterscheidet die Berliner Ausbildung von anderen Interpretationen der Logotherapie. 
Das Besondere des Berliner Konzepts sind weiterhin die Ausbildungsstruktur, der frühe Pra -
xisbezug, das seminaristische didaktische Konzept und die hohe  Bedeutung des interaktiven 
Lernens in Kleingruppen.  

meyer@werte - akademie.de  

Veranstalter  
WerteAkademie Berlin, Richard - Wagner - Straße 19, 10585 Berlin  

Kooperationspartner  
Katholische Erwachsenenbildung der Stadt Regensburg (KEB)  

Kontakt  
030  /  33 00 723 - 20 oder 0177  /  64 22 511 

info@werte - akademie.de  



Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Freunde der WerteAkademie Berlin, 
 
am 30. September beginnt die Herbst-Edition 
unseres Kurses Trost in schweren Stunden. 
Logotherapie für Gespräche am Krankenbett. 
Dieses Online-Seminar der WerteAkademie 
richtet sich an Mitarbeitende in sozialen Berufen 
und im Krankenhaus, im Hospiz und in der Pflege, 
die unter besonderen mentalen Heraus-
forderungen stehen. 

 

Wir werden Ihnen zeigen, welche Hilfen die Logotherapie nach Viktor E. Frankl für das 
Gespräch mit kranken, bedürftigen oder gebrechlichen Menschen bereitstellt und wie deren 
Anwendung existentielle Gespräche bereichern kann. Die herausfordernde Begleitung mit 
schwerkranken oder sterbenden Kranken stehen ebenfalls im Zentrum.  
Die Seminarleitung liegt bei Frank Wecker und Dr. Sibylle Meyer. Beide Dozenten der 
WerteAkademie sind erfahrene Logotherapeuten, die das Menschenbild Viktor Frankls in 
verschiedene Arbeitsbereiche einbringen: Frank Wecker arbeitet als Krankenhausseelsorger, 
Dr. Sibylle Meyer leitet das Studium der Logotherapie in Berlin und führt gleichzeitig eine 
eigene psychotherapeutische Praxis. 
Das Seminar findet im 14-tägigen Rhythmus an vier Terminen statt:   
Mittwoch, 30.9., 14.10., 28.10. und 12.11.2026, jeweils 17.00 bis 20.00 Uhr. 

Eine genaue Kursbeschreibung finden Sie in der Anlage.  
Die Teilnahme kostet 265 € zzgl. 7% MwSt. Anmeldung unter info@werte-akademie.de 

 

mailto:info@werte-akademie.de

